










Die Verfassung garantiert allen Menschen in Bangla-
desch die gleichen Rechte. Doch werden sie meist 
denen verweigert, die in der Gesellschaft unten stehen: 
Landlosen, Frauen und Minderheiten. Die Folgen sind 
brutal: Verlust des letzten Besitzes, Hunger, Demü-
tigungen. Deshalb arbeitet NETZ gemeinsam mit füh-
renden Menschenrechtsorganisationen zusammen, um 
den Ärmsten mehr Gerechtigkeit zu verschaffen.

•	Lokale Meinungsführer werden als „Beobachter 
zur Einhaltung der Menschenrechte“ geschult.

•	Diese Mitglieder von Frauengruppen, Journalis-
ten, Gemeinderäte, Lehrer und Studenten formen 
in den Dörfern Menschenrechts-Komitees.

•	Sie schreiten ein, wenn Unrecht geschieht und 
machen die Öffentlichkeit darauf aufmerksam.

•	Sie erheben Einspruch, wenn Entscheidungen 
traditioneller dörflicher Schiedsgerichte unrecht-
mäßig sind.

•	Ehrenamtliche Theatergruppen klären mit Auf-
führungen auf Dorfplätzen über Unrecht auf.

Mit einer Spende von 18 Euro unterstützen Sie die 
Ausbildung eines Menschenrechtsverteidigers – und 
so den Kampf gegen das Unrecht.

Das DZI, der deutsche „Spenden-TÜV”, hat 
NETZ das Spenden-Siegel verliehen. Es steht 
für einen sorgsamen Umgang mit den uns 
anvertrauten Spenden. Selbstverständlich er-
halten Sie eine Spendenquittung.

Spendenkonto Nr. 62 62 
Volksbank Mittelhessen BLZ 513 900 00 

IBAN: DE82 513 900 0000 0000 6262 
BIC: VB MH DE 5F

Moritz-Hensoldt-Str. 20 / D-35576 Wetzlar 
06441 - 26585 / netz@bangladesch.org 

www.bangladesch.org

Für die Rechte der Ärmsten in den Dörfern
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